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Ein Mann findet Gnade
Ich stand am Fenster und guckte auf den

Hof der Autogarage hinunter, wie der erste
Schnee eine weiche, weisse Decke bildete
auf dem Boden. Und immer noch wirbelten
neue Flocken nieder. Irgendwie hatte ich
eine Riesenfreude daran, dass diese Flocken
so dick und so frech dahergesegelt kamen
und einfach, ohne zu fragen ob's erlaubt ist,
alles in Beschlag nahmen.

Da kam ein grosses sehr elegantes Auto
gefahren, gelenkt von einem dekorativen
Chauffeur. Zwei dicke, schwarze Streifen
hinterliess es in der vorher so mackellos weissen,

weichen Decke. Und das ärgerte mich.
(Immer diese Männer! Alles ist schön, bis ein
Mann dazu kommt, dann ist es aus

Das Auto wurde in den Lift gestellt und
in das obere Stockwerk der Garage gefahren.
Der Chauffeur stapfte im Hof auf meiner
weissen, makellosen Decke herum und
befleckte sie mit absichtlicher Bosheit. Man
sah ihm die Zerstörungswut ganz gut an. Das
Scheusal. (Aber natürlich, warum verwundere

ich mich? Es ist eben ein Mann!)
Als ich nach dem oberen Stockwerk der

Garage schaute, sah ich den Herrn des

Wagens auf die Terrasse treten. Wer mag es

sein? Na, ein ausserordentlich nobler und
blasierter Herr auf jeden Fall. Vielleicht
Minister eines fremden Landes, oder Direktor
einer bis jetzt noch nicht zusammengeklappten

Bank Er hatte seine Hände tief in
die Taschen seines pompösen Pelzmantels
vergraben und ging sehr würdevoll, wie
Könige schreiten, auf und ab. Er sah wirklich
sehr respektheischend und unantastbar aus.
Ich konnte mir wenigstens nicht vorstellen,
wie das aussieht, wenn ein so nobler Herr
in den Unterhosen und blossen Füssen
dasteht, oder sich sonst in einer alltäglichen
und menschlichen Position befindet

Also er schritt immer noch auf und ab, mit
jenem Gesichtsausdruck, als wäre er von
Glas und bekäme einen Sprung, wenn ihm
jemand, und wäre es auch nur mit Blicken,
zu nahe treten würde. Was tut denn ein
solcher Mensch, wenn's ihn plötzlich, wie
einen gewöhnlichen Sterblichen, am Bein
beisst? Er darf doch nicht kratzen, sonst be¬

käme ja seine vortreffliche Glasur

hundert Sprünge? Nun, auf
einmal blieb er stehen, schaute
nachlässig, gönnerhaft, als machte
er damit seiner Umwelt ein grosses

Geschenk, um sich. Doch
niemand war da, um dies Geschenk
voll untertäniger Dankbarkeit
entgegenzunehmen. Nur ich stand
vis-à-vis, erbärmlich klein,
unbedeutend und zudem hinter dem
Fenster versteckt. So spähte er
nun schon etwas weniger königlich

auf den Hof hinunter, wo
unterdessen der Chauffeur ein
System herausgefunden hatte, in
langsamem Walzertakt eine
riesige 8 in meine weisse, jungfräuliche

Decke zu stapfen. (Brutal
sind diese Männer!)

Ueber das Geländer gebeugt,
mehr neugierig als respektheischend,

starrte er gebannt auf
den Chauffeur, welcher sich sehr
beeilen musste, weil immer die
eine Schlinge wieder zuschneite,
während er die andere über¬

stapfte. Ganz mechanisch nahm
er immer den richtigen Bogen,
einmal rechts, einmal links es
schien ihm tiefste Befriedigung
zu verschaffen. (Kindisch können
diese Männer sein

Mit dem Herrn auf der
Terrasse oben ging plötzlich eine
grosse Veränderung vor.

Als hätte er mit einem Schlag
herausgefunden, wie man Krisen
behebt, für was es Völkerbünde
gibt und warum die Schweizer die
Altersversicherung abgelehnt
haben, riss er seine Hände aus den
Taschen, schmiss den Hut auf das

überschneite Gesimse, stülpte
sich die Aermel nach hinten und

griff mit beiden Händen in den
Schnee! Er formte sich einen
Schneeball, indem er die
Knetbewegungen mit der Zunge
nachahmte, einmal links, einmal rechts

seine Augen blitzten keck und
lustig, ach, so unternehmungslustig,

wie ich noch nie die Augen
eines Bankdirektors oder Mini-
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xegulierung u zuuerlässigem Über -
fiitzung'sschutz. Verlangen'Sie Solis

beiSlektnzitätzwerken u. Jnstallateurea.

Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in
zwei Tagen. Preisliste und Auskunfterteilung gratis. Adresse für Postsendungen:

Grofje Färberei Murien A.G., Murten
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Lin liiitit t
Icn stand am Lenster und guckte auk cten

tdok der ^.utogarage binunter, wie der erste
8cbnee eine weicke, weisse Decke bildete
auk dem Loden. Lnd immer nock wirkeiten
neue Liocken nieder. Irgendwie katte ick
eine Liesenkreude daran, dass diese Liocken
so dick uud so kreck dabergesegeit kamen
und einkack, okne zu kragen ob's eriaukt ist,
alles in öesckiag nakmen.

Da kam ein grosses sekr elegantes ^.uto
gekakren, gekenkt von einem dekorativen
Lkaukkeur. ^wei dicke, scbwarze Ztreiken kin-
teriiess es in der vorker so mackeüos weis-
sen, weicken Decke. Lnd das ärgerte mick.
simmer diese Nänner! ^dkes ist sckön, kis ein
Nann dazu kommt, dann ist es aus

Das v^uto wurde in den bikt gestellt und
in das okere 8tockwerk der Larage gekakren.
Der Lkaukkeur stapkte im Idok auk meiner
weissen, makellosen Decke Kerum und ke-
kleckte sie mit aksicktiicker öoskeit. Nan
sak ikm die Zerstörungswut ganz gut an. Das
8ckeusal. s^ker natürlick, warum verwuu-
dere ick mick? Ls ist eken ein Nann!)

^ds ick nack dem okeren 8tockwerk der
Larage sckaute, sak ick den lderrn des V/a-
gens auk die Lerrasse treten. V/er mag es

sein? iVa, ein ausserordentiick nokier und
kiasierter Iderr auk jeden Laii. Vieiieickt Ni-
nister eines kremden Landes, oder Direktor
einer kis jetzt nock nickt zusammengekiapp-
ten Lank Lr katte seine tdände tiek in
die Lascken seines pompösen Lelzmanteis
vergraken uud giug sekr würdevoll, wie Lö-
nige sckreiten, auk und ak. Lr sak wirkiick
sekr respektkeisckend und unantastbar aus.
Ick konnte mir wenigstens nickt vorstellen,
wie das aussiekt, wenn ein so nokier Iderr
in den ldnterkosen und klossen Lössen da-
stekt, oder sick sonst in einer aiitägiicken
und mensckiicken Losition ketindet

^.iso er sckritt immer nock auk und ak, mit
jenem Lesicbtsausdruck, ais wäre er von
Lias und kekäme einen 8prung, wenn ikm
jemand, und wäre es auck nur mit öiicken,
zu nake treten würde. V/as tut denn ein
soicker Nensck, wenn's ikn plötzlick, wie
einen gewökniicken Lterkiicken, am Lein
beisst? Lr dark dock nickt kratzen, sonst ke-

käme ja seine vortrekkkicke Lda-

sur Kundert 8prünge? iXun, auk

einmal kliek er sieben, scbaute
nacblässig, gönnerbakt, aks macbte
er damit seiner idmweit ein gros-
ses Lescbenk, um sicb. Docb nie-
mand war da, um dies Lescbenk
voll untertäniger Danbbarkeit ent-
gegenzunebmen. lVur icb stand
vis-à-vis, erbärmiicb blein, unbe-
deutend uud zudem binter dem
Lenster versteckt. 80 späbte er
nun scbon etwas weniger bönig-
Iicb auk den Idok binunter, wo
unterdessen der Lbaukkeur ein 8v-
stein kerausgekunden katte, in
langsamem V/aizertakt eine rie-
sige 8 in meine weisse, jungkräu-
licke Decke zu stapken. sörutal
sind diese Nänner!)

Leber das Leiänder gebeugt,
mekr neugierig als respektkei-
sckend, starrte er gekannt auk

den Lkaukkeur, welcker sick sekr
keeilen musste, weil immer die
eine 8ckiinge wieder zusckneite,
wäbrend er die andere über-

stapkte. L-anz mecbaniscb nabm
er immer den ricbtigen Logen,
einmal recbts, einmal links es
scbien ibm tiekste öekriedigun^
zu verscbakken. sKindiscb können
diese Nänner sein

Nit dem lderrn auk der Ler-
rasse oben ging piötziicb eine
grosse Veränderung vor.

^.is bätte er mit eiuem 8cblag
berausgetunden, wie man Krisen
kebebt, kür was es Völkerbünde
gibt und warum die Lcbweizer die
^Itersversicberung abgeiebnt ba-
ben, riss er seine blande aus den
bascben, scbmiss den Idut auk das

überscbneite Lesimse, stüipte
sicb die Bermel nacb binten und

gritk mit beiden tdänden in den
8cbnee! Lr tormte sicb einen
8cbneekaII, indem er die Knet-
bewegungen mit der ?unge nacb-
abmte, einmal linbs, einmal recbts

seine ^Vugen blitzten keck und
lustig, acb, so unternebmungslu-
stig, wie icb nocb nie die ^ugen
eines Lankdirektors oder Nini-
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sters habe blitzen sehen, wenn
er bei der Arbeit war

Und dann holte er weit aus,
drückte ein Auge zu und sssst

päng! zerplatzte der Ball im Nak-
ken des schwergeprüften Chauffeurs

Ich wusste nicht, über was ich
mich mehr freuen sollte, über den

Chauffeur, der nicht wusste, ob

er lachen oder das dekorativ-beleidigte

Gesicht aufsetzen solle,
oder über den blasiert königlichen

Respektsherrn, der so
unerwartet zum Lausbub geworden
war. Und da ich das nicht wusste,
öffnete ich leise mein Fenster
und schrie nach Leibeskräften:
Bravo, Ihr Lausbuben!»

Das trug mir zwar eine
zerbrochene Scheibe ein, wie es sich
für Lausbuben gehört. Aber
soviel war der Spass wert. (Denn
es kommt sooo selten vor im
Leben, dass man sich über einen
Mann wirklich freuen kann

Grete Grundmann.

Zur
Diskussion

Lieber Junggesellenaspirant!
Ich sage Dir, die Haare sind

mir zu Berg gestanden, wie ich
Deine Ausführungen gelesen habe.
Warum hast Du nicht, Deiner
Mentalität entsprechend, den
liederlichen Mädchen ein «Pfui» ins
Antlitz geschleudert? Vielleicht
hätte Dich dies Wort zu ihrem
Retter aus dem «Sündenpfuhl»
gemacht!

Spass à part! Ich verstehe Dein
Entsetzen und vermag lebhaft
nachzufühlen, was Du empfunden
haben musst. Dass Du nun aber
alle und alles in den gleichen
Tiegel wirfst, Dich auf's hohe
Ross schwingst, und «Cosi fan

tutti» rufend davon galoppierst,
da tust Du unrecht.

Ich begreife, dass Du nicht
heiraten willst, was ich aber nicht
begreife ist, dass Du dies in
Zusammenhang bringst mit dem
Eindruck, den Dir dies belauschte
Gespräch hinterliess. Bist Du
nicht objektiver eingestellt?

Im übrigen hoffe ich fest, dass

Dir recht bald ein feineres
Menschenkind auf Deinem Lebenspfad

begegnet, ein Stückchen mit
Dir geht und Dich daran glauben
lässt, Dich überzeugt, dass nicht
alle so sind, wie Du sie geschildert.

Möge Dir doch das reine
Wesen, das die rechte Frau
offenbart, nicht verborgen bleiben.
Stelle Dich mal darauf ein, Grosses

und Schönes vom Leben zu
erwarten, das Wahre der weiblichen

Psyche zu erleben, dann
wird der Schmutz des Pöbels
nicht an Dir hängen bleiben!

Hit Händedruck Heidi.

Lieber Spalter!
Was sagst Du zu dieser gesegneten

Anzeige? Dein K. B.
Damen-Automobilklub, Sektion Zürich.
Wir laden unsere Mitglieder herzlich
ein zur Teilnahme an dem grossen

Preiskegeln.., Wir hoffen, dass

sich recht viele Damen an dieser
Veranstaltung beteiligen werden, um so

mehr, als diese Uebung zur Erhaltung
der schlanken Linie sehr bekömmlich

ist.

Wir sagen nichts. Wir fragen
bloss: Wie nun, wenn eine der
Damen ein «Babeli» macht?

Die Unentwegte.
Meine Frau fällt mir nachgerade

auf die Nerven. Immer redet
sie von ihrem ersten Mann ...»

«Na, da haben Sie's ja noch

gut. Meine Frau redet schon
immer von ihrem Nächsten!» -gg-

Engadiner
IVA Liqueur

aus der Alpenblume Iva
hergestellt

Fleur Kirsch Bitter
ein beliebtes Getränk
für Herren

Zu beziehen durch unsere Vertreter
oder direkt ab Fabrik in Chur.

Petrol-
öai-
Heizöffen
ohne Docht, ohne Geruch,

mit Sicherheitsgehäuse,
grösste Heizkraft bei kleinstem

Petrolverbrauch, bequem
transportabel.
Prima Referenzen von langjährigen

Besitzern.
Verlangen Sie Prospekt N gratis

und franko.

Huber & Furrer
Sulz. Winterthur
(Bahnstation Attikon)

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-Sommersprossencreme

Töpfe à Fr.2.50, bei 2 Töpfen frko.
Alleinversand: Zander,
Sch wanenapothek e, BADEN (Aarg.)

Brustheil-Tabletten y
^ Dr.mcd.AuFderMaur

bewaiMUtel gfg?e Wjß
Husrcn ÊL\

T^Ä Katarrh vn

y

^unftfeuerroerft
unb KVraen (cber Slrt, Sd)uf)crème
Sbeal", Sobetmiidjfe, Sobeniil,
etafjlfpäne, ÎBagenfett, l'eberfett,
l'tbtrlaA ufro., liefert in beffer
Qualität billigft ®. Sifeft«,
Sdjroeij. 3iinbs u. Settroarenfabrik,
»ehraltotf (3ürid)). ©egr. 1860.
Verlangen Sie "Çreislifte.

Gegen Ihre Rheumatismen,
Gicht u. Neuralgien nur den

ELSOL
Hodifrequenz

Apparat
das Schweizerfabrikat, mit
der zweijährigen Garantie.
Jeder Käufer eines EL SOL
Apparates kann den ausgelegten

Betrag wieder
zurückverdienen. - Verlangen
Sie Prospekt,

J. Th. Fontana
EL SOL- Fabrikation
Jgis (Graub.)

Champagne
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sters nabe blitzen seben, wenn
er bei cter Arbeit war

bind âann boite er weit aus,
ctrücbte ein ^.uge zu unct sssst

päng! zerplatzte cier öalt iin tVab-

ben ctes scbwergeprükten Lbauk-
teurs

Icb wusste nicbt, über was icb
inicb mebr treuen sollte, über clen

Lbaukkeur, cler nicbt wusste, ob

er lacben ocler cias cieborativ-be-
ieicligte Lesicbt auksetzen sokie,

ocler über clen blasiert bönigii-
cben Lespebtsberrn, cker so uner-
wartet zum bausbub geworden
war. bind cla icb clas nicbt wusste,
ökknete icb keise mein Lenster
uncl scbrie nacb beibesbräkten:
Lravo, Ibr bausbuben!»

Das trug mir zwar eine zer-
brocbene 8cbeibe ein, wie es sicb
kür bausbuben gebört. ^ber so-
viei war cler 8pass wert. sDenn

es bommt sooo selten vor im be-
ben, class man sicb über einen
Nann wirbbcb kreuen bann .j

Lreis Lrunclrnsnn.

bieber dunggeselienaspirant!
Icb sage Dir, ckie Haare sincl

mir zu Lerg gestanclen, wie icb
Deine ^uskübrungen gelesen babe.
V/arum bast Du uicbt, Deiuer
Nentakität entsprecbencl, clen be-
clerlicben Näclcben ein «Lkui» ins
Antlitz gescbleuclert? Vielleicbt
bätte Dicb clies V/ort zu ibrem
Letter aus clem «8ündenpkubk»
gemacbt!

8pass à part! Icb verstebe Dein
Lntsetzen uucl vermag lebbakt
nacbzukübken, was Du empkunclen
baben musst. Dass Du nun aber
akke uncl alles in âen gieicben
Liegei wirkst, Dicb auk's bobe
Loss scbwingst, uncl «Losi kan

tutti » rukencl clavon galoppierst,
äa tust Du unrecbt.

Icb begreike, class Du nicbt
beiraten willst, was icb aber nicbt
begreike ist, class Du clies in ?!u-

sammenbang bringst mit ckem Lin-
clrucb, cleu Dir clies beiauscbte
Lespräcb binterbess. List Du
nicbt objektiver eingestellt?

Im übrigen bokke icb kest, ckass

Dir recbt balcl ein keineres Nen-
scbenbinci auk Deinem Lebens-
pkack begegnet, ein 8tücbcben mit
Dir gebt unci Dicb claran glauben
lässt, Dicb überzeugt, class nicbt
alle so sincl, wie Du sie gescbil-
clert. Nöge Dir clocb clas reine
V/esen, cias ciie recbte Lrau ok-

kenbart, nicbt verborgen bleiben.
8tekle Dicb mai clarauk eiu, Lros-
ses unci 8cbönes vom beben zu
erwarten, cias V/abre cler weibii-
cben ?svcbe zu erleben, clann
wircl cler 8cbmutz cies Löbeis
nicbt an Dir bängen bleiben!

Lit Händedruck tdeidi.

Lieber 8pslter!
V/as sagst Du Zu dieser geseg-
neten Anzeige? Dein X. L.

vsmeo-àtoinobillllul,, Sektion Surick.
Wir Isäen unsere iviitZIiecler ner^Iick
ein ^ur l'ellnänrne sn clein grossen

?reiskeZein... V/ir kokien, cisss

sicn reckt viele Osinen sn ciieser Ver-
snstsItuncZ keteiiiZen werclen, uin sc>

ineiir, sls cliese l^Iebunck ^ur UrksItunZ
cler scklsnken Linie sekr kekörnin-
lick ist.

V/ir sagen nicbts. V/ir kragen
bloss l V/ie nun, wenn eine cler

Damen ein «öabeii» macbt?

Die Idnentwegte.
Neine Lrau tälit mir nacbge-

racle auk clie iVerven. Immer reciet
sie von ibrem ersten Nann ...»

«tXa, cla baben 8ie's ja nocb

gut. Neine Lrau reclet scbon im-
mer von ibrem I^äcbsten!» -âê-

sus cler àipenbiurne Ivs
kergestellt

slsm ttirsà Kiltes
ein beliebtes tretrsnk
kür Herren

OctSi- cjii-Srvt Sitz l^Qdi'itX Ir-l dl^lup.

Qs»
okne Dockt, okne tlsruck,
mit StckerkeitsAekäu»«^

prirna I?eleren?en von lanzjäk-

Verlangen Sie Prospekt IV xra-
ti» uncl lranko.

Uuber â kurzer
(kaknstation ^ttikon)

î Sominorsprosson, »ud
Nvelcon, »»»»onrvto clurck

ll!!kiUViiiks^kli^kiirièii!k
röpke à pr.2.S0, bei 2 îoplen lrko.
^Ileinversancl ' ^»nrlsr,
Scln»»nsnai>»tl>gko, SAllü» l^srg.Z

^orll5tkeil-7zdlettes,^
lZr.meu.ftuluerrlâur

^êà rluster,

X-'ârrr, âl» ^

ànstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art. Schuhcrème
..Ideal", Bod-nwichse, Bodenöl.
StahlspSne, Wagensett, L-d-rsett,
Lederlac» usw., liefert in bester
Qualität billigst S. H. Fischer,
Schweiz. Ziind- u. Fcttwarensabrik.
Sehraltorf iZürich». Gegr. l8«0
Verlangen Sie Preisliste.

LI. LOL-k'skrikstion
^Ki» (Qrsub.)
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